
Pr
es

se
 

 

 

Amt für regionale Landesentwicklung 
Leine-Weser 
Ansprechpartnerin: Corinna Kügler 

 

Nr. 22 / 12. Juli 2022 
 

Amt für regionale Landesentwicklung 
Leine-Weser 
Bahnhofsplatz 3-4, 31134 Hildesheim 

 
 
Tel.: (05121) 6970-119 
Fax: (05121) 6970-202 

 
 
www.arl-lw.niedersachsen.de 
E-Mail: pressestelle@arl-lw.niedersachsen.de 

 

 

Region Leine-Weser gründet Wasserstoffnetzwerk  
Wichtiger regionaler Schritt im Klimaschutz  

HANNOVER. – Klimaschutz ist sicherlich keine neue Aufgabe, aber aktuelle 
Entwicklungen haben noch einmal deutlich vor Augen geführt, dass es weitere gute 
Gründe gibt, sich von der Abhängigkeit fossiler Energieträger zu lösen.   
Wasserstoff kann in dieser wichtigen und notwendigen Transformation zur CO2-
neutralen Gesellschaft eine Schlüsselrolle einnehmen. 
Die für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie Regionale Entwicklung 
zuständige Landesministerin Birgit Honé sieht insbesondere in Niedersachsen große 
Potenziale in Sachen Wasserstoff. „Dabei sollten wir die verschiedenen Ebenen -
Europa, Bund, Land und Region – zusammendenken. Wenn wir die Möglichkeiten 
der einen Ebene erkennen und auf den jeweils anderen umsetzen, können wir den 
Umstieg auf eine nachhaltige Energieversorgung regional, national und global 
schneller schaffen. Ich bin daher sehr froh, dass sich in der Region Leine-Weser ein 
neues Netzwerk zusammengeschlossen hat – als ein wesentlicher Beitrag für die 
Energiewende vor Ort.“ 
 
Aus diesem Grund haben sich am 11.Juli 2022 die sechs Landkreise Diepholz, 
Hameln-Pyrmont, Hildesheim, Holzminden, Nienburg/Weser, Schaumburg und die 
Region Hannover in Kooperation mit der Industrie- und Handelskammer Hannover 
und dem Amt für regionale Landesentwicklung zum Wasserstoffnetzwerk Leine-
Weser zusammengeschlossen. Dabei agierte der Landkreis Nienburg vorbereitend 
als stellvertretender Hauptakteur für die sieben Kommunen. 
 
Die Gründungsveranstaltung fand in dem erst Ende 2021 in Hannover eröffneten 
Technology and Customer Center des Automobilzulieferers Faurecia, einem 
Unternehmen der FORVIA-Gruppe, statt. Dazu fanden sich im Beisein der 
niedersächsischen Ministerin für Bundes- und Europaangelegenheiten und 
Regionale Entwicklung Birgit Honé, der Hauptgeschäftsführerin der IHK Hannover 
Maike Bielfeldt und des stellvertretenden Landesbeauftragten für regionale 
Landesentwicklung Leine-Weser Dr. Frank-Peter Heidrich die Landräte Cord 
Bockhop/ Diepholz, Bernd Lynack/ Hildesheim, Dirk Adomat/ Hameln-Pyrmont, 
Michael Schünemann/ Holzminden sowie der Erste Kreisrat Lutz Hoffmann i.V. von 
Detlev Kohlmeier/ Nienburg/Weser, der Dezernent Fritz Klebe i.V. von Herrn Jörg 
Farr/ Schaumburg und Fachbereichsleiter Alexander Skubowius i.V. des 
Regionspräsidenten Stefan Krach ein, um eine entsprechende 
Kooperationsvereinbarung zu unterzeichnen. Landrat Cord Bockhop dankte in seiner 
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Rede ausdrücklich dem kurzfristig verhinderten Detlev Kohlmeier und dem Landkreis 
Nienburg für seinen Einsatz in dieser Sache und unterstrich die Bedeutung einer 
kommunalen Zusammenarbeit: „Klimaschutz ist eine kommunale Pflichtaufgabe und 
auch wenn die ohnehin beanspruchten Kommunen keine zusätzlichen Aufgaben 
suchen, ist das hier etwas Anderes. Hier kann die Region gemeinsam etwas 
erreichen, wo ein einzelner vielleicht scheitern würde, daher ist dieses regionale 
Netzwerk von so hohem Wert.“      
 
Diese kommunale Kooperation wird das Dach des Netzwerkes bilden, in welches vor 
allem auch die spezifischen Unternehmen der Region Leine-Weser eingebunden 
werden sollen, dazu liegen bereits 34 Letters of Intent vor. Der stellvertretende 
Landesbeauftragte Dr. Frank-Peter Heidrich stellte in Vertretung der erkrankten 
Landesbeauftragten Stollwerck-Bauer fest: „Klimaschutz ist eine 
gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Das hohe Interesse auch seitens der 
Unternehmen zeigt, dass wir mit dieser Kooperation zwischen Kommunen und 
Unternehmen Synergien schaffen und genau den richtigen Schritt im Sinne 
regionaler Landesentwicklung gehen.“ 
 
Insgesamt rund 70 Gäste aus der Wirtschaft, thematisch befassten Verbänden und 
der Verwaltung hörten genau zu, als es um die Zielsetzung dieses neuen Netzwerkes 
ging. Man ist sich sehr einig, dass kein weiterer Gesprächskreis benötigt wird, es 
sollen Projekte in Kooperation zwischen Kommunen und Unternehmen entwickelt, 
begleitet und vorangebracht werden. Natürlich soll auch voneinander gelernt werden, 
denn in der Region Leine-Weser sind bereits zahlreiche gute Projekte, Ansätze und 
Ideen vorhanden. Nicht zuletzt besitzt ein regionales Wasserstoffnetzwerk Leine-
Weser auch eine „lautere“ Stimme, wenn es um das Gehör auf überregionaler Ebene 
geht. Murat Aydemir (Geschäftsbereichsleiter H2-Speichersysteme Faurecia) 
unterstrich die Wirkung eines solchen Netzwerkes: „Wir beobachten, dass die 
Ausweitung der Wasserstoff-Branche vom Networking lebt: Aus lokalen 
Zusammenschlüssen entstehen Projekte, die die Weiterentwicklung und 
Kommerzialisierung der H2-Technologien in Deutschland und Europa entscheidend 
voranbringen. Für uns ist nicht ausgeschlossen, künftig ein Wasserstoff-Team in 
Hannover anzusiedeln, um entstehende Initiativen tatkräftig zu unterstützen.“ 
 
„Wir freuen uns, dass so viele Unternehmen aus der Region heute an der Gründung 
unseres Netzwerks teilgenommen haben. Die Technik ist teilweise sehr ausgereift, 
die Wirtschaft wartete nur auf den Startschuss, um loslegen zu können. Dieses 
Signal haben wir heute gegeben“, freute sich Maike Bielfeldt, Hauptgeschäftsführerin 
der IHK Hannover und Co-Initiatorin des Wasserstoffnetzwerks. 
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Den Abschluss der erfolgreichen Veranstaltung bildete dann eine leisere, aber nicht 
weniger deutliche Stimme: Die Poetry-Slammerin Tabea Farnbacher war in ihre 
Heimat gekommen, um Texte zu Wasser und Luft in der Geschichte der Menschheit 
und aus einem anderen Blickwinkel vorzutragen. „Am Anfang war das Wasser“ fügte 
sich wunderbar passend in das Thema ein. 
 
Am Ende der Veranstaltung ist nun der erste Schritt zur gemeinsamen Investition in 
diese Zukunftstechnologie Wasserstoff in der Region Leine-Weser getan, viele 
weitere werden folgen.  
 

 

Für inhaltliche Fragen steht Ihnen zur Verfügung: 

Arne Gisewski 
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Das Amt für regionale Landesentwicklung Leine-Weser (ArL LW) wurde 2014 gegründet und nimmt an 
den Standorten Hildesheim und Sulingen vielfältige Aufgaben für unterschiedliche Landesministerien 
wahr. Als Amtsleiterin ist Dinah Stollwerck-Bauer die Beauftragte der Landesregierung für die regionale 
Entwicklung in der Region Leine-Weser. Diese umfasst die Landkreise Diepholz, Hameln-Pyrmont, 
Hildesheim, Holzminden, Nienburg/Weser, Schaumburg und die Region Hannover. Kommunen, 
Unternehmen oder Initiativen erhalten Beratung und Unterstützung bei Entwicklungskonzepten und 
Projektideen.  Darüber hinaus erfolgt die Bewilligung von Anträgen in den Förderbereichen 
Städtebauförderung, Regionale Landesentwicklung, Dorfentwicklung, Flurbereinigung und 
Strukturförderung im ländlichen Raum. Das ArL Leine-Weser bedient außerdem die gesetzlich 
festgelegten Prüfaufgaben in der Raumordnung und der Stiftungsaufsicht sowie die Verwaltung der 
Domänen in der Region.  

www.arl-lw.niedersachsen.de 


